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Antrag Interfraktionell 
 

vom 19. Oktober 2012 
 

 

Traktandum SGB 055/2012: Massnahmenplan 2013 zur Erreichung eines mittelfristig aus-

geglichenen Staatshaushaltes 

 

 

Massnahme FD_1 „Räumliche Konzentration Amteibehörden“ soll gestrichen werden 

 

Begründung: 

Die Massnahme FD_1 sieht vor, dass die Amtschreibereien und Veranlagungsbehörden räumlich kon-

zentriert werden sollen. Die Amtei Thal-Gäu ist davon durch die Zusammenlegung der Veran-

lagungsbehörden in Olten und die Verlegung des kantonalen Konkursamtes von Oensingen nach Olten 

betroffen. 

Wir leiten aus dem Begleittext zur Massnahme FD_1 ab, dass die Amtschreiberei mit ihren Unter-

abteilungen und das Oberamt Thal-Gäu am Standort Balsthal belassen werden. 

Trotz dieser zumindest teilweise erfreulichen Annahme lösen die vom Regierungsrat aufgezeigten 

Sparmassnahmen in erster Linie einen grossen Unmut aus. Einmal mehr soll in peripher gelegenen Land-

regionen das Dienstleistungsangebot abgebaut werden. Es wird in Kauf genommen, dass die Bürgernä-

he dieser Amtsstellen zu Gunsten eines verhältnismässig unbedeutenden Spareffektes abgebaut wird.  

Der Unmut kann nicht isoliert betrachtet werden, sondern steht in engem Kontext zu den laufend stei-

genden Kosten, die den Gemeinden auferlegt werden und die Finanzhaushalte an ihre Grenzen brin-

gen. Der Dienstleistungsabbau einerseits und die Mehrbelastungen andererseits stehen in krassem Wi-

derspruch. 

Die Kantonsrätinnen und Kantonsräte der Amtei Thal-Gäu akzeptieren die geplanten Schritte im Inte-

resse unserer Bevölkerung in keiner Weise. Aus unserer Sicht wird die Region Thal-Gäu immer unattrak-

tiver, wenn die Amtei-Behörde von der Klus nach Olten verlegt werden soll. 

Bereits im Jahr 1999 hat die Thaler Bevölkerung aufgezeigt, dass sie am Standort Balsthal festhalten 

will. Mit dem Kauf des Schmelzihofs in der Klus wurden geeignete und zweckmässige Räume für kanto-

nale Verwaltungseinheiten geschaffen. 

Wir verweisen auf folgende Punkte: 

1. Die Amtei-Verwaltungen (Gerichte, Oberämter, Amtschreibereien) sind verfassungsgeschützt. 

2. Der Schmelzihof in der Klus ist bereits kantonseigenes Gebäude nach neuen Richtlinien, ver-

dichtete Nutzung der Räume gemäss Vorlage. 

3. Der Schmelzihof ist sehr kostengünstig; Gemäss Globalbudgets (Overheadkosten) ist ein Miet-

zins von Fr. 150.--/m2 erforderlich.  

4. Der Schmelzihof beherbergt mit dem Handelsregister auch eine kantonale Amtsstelle, die ge-

mäss eidg. und kantonalen Aufsichtsbehörden ausgezeichnet geführt ist.  

5. Im Schmelzihof gibt es über 20‘000 persönliche Kundenkontakte pro Jahr. Bei einer Verlegung 

nach Olten muss mehr Weg und Zeit eingeräumt werden. 

6. Es ist keine Sparvorlage, sondern eine versteckte Zentralisierungsvorlage. 

7. Die Sparvorlage ermächtigt den Kanton, Investitionen für Neubauten, Umbauten und sogar 

Immobilienkäufe zu tätigen, dabei gehört der Schmelzihof - wie gesagt - bereits dem Kanton.  

8. Der neue Pfändungsvollzug ist ebenfalls eine Vorlage im Sparpaket. 

Die Pfändungen werden neu auf dem Amt vollzogen; also noch weitere Wege, keine Bürger-

nähe mehr, grosse finanzielle Auswirkungen für Gläubiger durch Bevorschussung der Kosten 

(polizeiliche Vorführungen etc.). 

9. Stärkung der Region Thal-Gäu als 4. Region. 

 

Sprecherin: Karin Büttler; Mitunterzeichner: Sandra Kolly, Willy Hafner, Fabian Müller, Rosmarie Heini-

ger, Edgar Kupper, Enzo Cessotto, Silvia Meister, Kurt Bloch, Reinhold Dörfliger, Martin Rötheli. 


